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**Vorwort

Bundesministerium für Bildung und Forschung
Referat Chancengerechtigkeit in Bildung und Forschung
Oktober 2006

Die Arbeitswelt in Deutschland ist in Bewegung. Der
wirtschaftliche Strukturwandel, der mit wachsender
Globalisierung einhergeht, bringt auch einen Wandel der
Arbeitsstrukturen mit sich. Umbruchsituationen bieten
immer auch besondere Chancen. Unternehmensgrün-
dungen eröffnen in diesem Zusammenhang besondere
Entscheidungs- und Gestaltungsspielräume. Daher gilt
es, alle Potentiale für Unternehmensgründungen auszu-
schöpfen. Bisher gründen in Deutschland Frauen jedoch
nur halb so häufig wie Männer.

Wie kann es gelingen, mehr Frauen zur Unternehmens-
gründung zu bewegen? Es gibt keine einfache Antwort
darauf. So vielschichtig, wie die Unterschiede zwischen
Unternehmerinnen und Unternehmern sind, so verschie-
denartig sind auch die Ansatzpunkte für eine Steigerung
des Frauenanteils an Gründungen. Verbesserungen in 
der Ausbildung, in der Beratung, besondere Unterstüt-
zungsangebote für Frauen, Schaffung eines positiven
Klimas für Unternehmerinnen und die Unterstützung von
Netzwerken für Frauen sind Kernelemente einer Politik, die
eine stärkere Beteiligung von Frauen am Wirtschafts-
geschehen erreichen will.

Helfen kann auch ein Blick über die Grenzen in Länder,
die es bisher besser als wir geschafft haben, Frauen zur
Unternehmensgründung zu motivieren. Neue Ideen wur-
den dort erfolgreich umgesetzt. Das Projekt ProWomEn
hat eine ganze Reihe solcher Best Practise Beispiele auf
europäischer Ebene zusammengestellt und veröffentlicht.
Doch das alleine reicht noch nicht. Sie können nur dann
erfolgreich auch in Deutschland umgesetzt werden, 
wenn sie zu unseren Rahmenbedingungen passen.

Die gerade zu Ende gegangene Kongressreihe »Unter-
stützung von Gründerinnen – gute Praktiken in Europa«
hat ein breites Forum dafür geboten, solche Fragen des
Transfers zu erörtern. Mit der hier vorliegenden Zusammen-
fassung soll ein noch breiterer Kreis erreicht werden. 

Dr. Eveline von Gäßler

**

**
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Kongressreihe 2006

Transfer von Know-how und guten Praktiken in
Europa zur Förderung der Existenzgründungen
durch Frauen

Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, den
Anteil von Frauen an den Unternehmensgründungen
deutlich zu erhöhen. Zur Erreichung dieses Ziels bedarf
es nicht nur der Schaffung konkreter Angebote für
Existenzgründerinnen, vielmehr muss den hierfür zustän-
digen Multiplikatorinnen und Multiplikatoren ein Forum
geboten werden, das ihnen Raum für Erfahrungsaus-
tausch, Wissenstransfer und fachlichen Kontakt bietet.
Ein solches Forum hat die Kongressreihe geschaffen.

Frauen werden bei der Existenzgründung häufig mit
anderen Rahmenbedingungen konfrontiert als Männer.
Sie unterscheiden sich vielfach in der Herangehensweise
und dem Gründungsverhalten sowie in ihrer Erwerbs-
biographie von männlichen Gründern. Gut ausgebildete
Frauen mit innovativen Ideen tragen dazu bei, Arbeits-
plätze zu schaffen und den Herausforderungen des
Strukturwandels zu begegnen.

Das europäische Netzwerk »ProWomEn – Promotion of
Women Entrepreneurship« hat von 2001 bis 2003 mehr
als 80 bewährte Maßnahmen identifiziert und die besten
in einer Broschüre veröffentlicht. Das Projekt, bei dem
sich 16 verschiedene Regionen zusammengeschlossen
haben, wurde von der Europäischen Kommission unter-
stützt.

Die identifizierten Maßnahmen lassen sich in folgende
Themenbereiche gliedern:
• Problembewusstsein
• Unterstützungsprogramme
• Regionale Netzwerke
• Bildung und Qualifizierung
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**Aufbauend auf den Ergebnissen des Projektes
»ProWomEn« veranstaltete das Steinbeis-Europa-Zentrum
im Jahr 2006 vier Kongresse zum Thema »Unterstützung
von Gründerinnen – gute Praktiken in Europa«. Jeder
Einzelkongress verfolgte das Ziel, das im Rahmen von
»ProWomEn« gesammelte Expertenwissen zu vermitteln
und eine Diskussion zum jeweiligen Fachthema
anzustoßen. Impulse kamen hierbei von Expertinnen und
Experten aus den verschiedenen europäischen Regionen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten die
Möglichkeit, mit den Expertinnen und Experten in einen
direkten Dialog zu treten und Erfahrungen zu folgenden
thematischen Schwerpunkten auszutauschen:
– Frauen als Unternehmerinnen – Gute Praktiken und

Initiativen zur Schaffung eines Unterstützungsklimas
– Frauen gründen anders – Erfahrungen mit frauen-

spezifischen Unterstützungsangeboten
– Frauen nutzen Netzwerke – wie und wann vernetze ich

wen für eine effektive Gründungsförderung?
– Ausbildung und Qualifizierung – Schlüsselfaktoren für

erfolgreiche Gründerinnen.

Die Kongressreihe wurde vom Bundesministerium für
Bildung und Forschung gefördert und in enger Zusam-
menarbeit mit der bundesweiten gründerinnenagentur
(bga), dem Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg
– ifex, THÜRINGEN innovativ GmbH, der Gesellschaft für
innovative Beschäftigungsförderung (G.I.B. NRW) sowie
der ZukunftsAgentur Brandenburg (ZAB) durchgeführt.
Die Veranstaltung richtete sich an Multiplikatorinnen
und Multiplikatoren, die sich mit der Förderung,
Unterstützung und Beratung von Existenzgründerinnen
befassen. 

»Vernetzung, Kooperation und
eine entspannte und freund-
liche Atmosphäre.«
Ulla Böcker, G.I.B. Gesellschaft für innovative
Beschäftigungsförderung mbH, NRW, Bottrop

»Also der Nutzen dieser
Kongressreihe liegt für mich
darin, ganz besondere
Erfahrungen zu sammeln, 
wie machen andere ihre Arbeit,
was passiert in anderen
Bundesländern, was passiert 
in anderen Ländern, 
der Europäischen Union, 
beispielsweise auf dem Gebiet
der Existenzgründungsunter-
stützung insbesondere 
für Frauen.«
Yvette Dinse, IDB GmbH / Netzwerk ressourcen center, Rostock
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Erster Kongress Stuttgart, 
26.– 27. Januar 2006
Frauen als Unternehmerinnen – Gute Praktiken
und Initiativen zur Schaffung eines
Unterstützungsklimas

Die Frau als Unternehmerin – trotz vieler Bemühungen
von öffentlicher oder gesetzgeberischer Seite, z.B. in
Bezug auf Gleichstellung, ist es immer noch keine
Alltäglichkeit, wenn eine Frau sich als Unternehmerin in
der Gesellschaft definiert. Entsprechend gering ist das
Bewusstsein, dass Frauen vielleicht eine andere Form der
Unterstützung benötigen.

Der erste Kongress widmete sich deshalb der Frage, auf
welche Weise die Frau als Unternehmerin auf den ver-
schiedenen gesellschaftlichen Ebenen wahrgenommen
wird. Der Kongress zeigte zudem durch gute Praktiken
aus Europa, wie regionale Entscheidungsträger für das
Thema gewonnen werden und gute Öffentlichkeitsarbeit
aussehen und gestaltet werden kann. 

Die Referate am Vorabend des Kongresses gaben interes-
sante Impulse. Dabei zeigte Dr. Helga Breuninger zusam-
men mit dem Künstler Alfred Bast auf, die gegenseitigen
Stärken von Mann und Frau zu einer Führungsriege im
Unternehmen zusammen zu führen. 

Dass Männer und Frauen sich gegenseitig wichtige
Impulse geben können – gerade auch im Bereich
Unternehmensmanagement – berichtete Frau Dr. Helga
Breuninger. Mann und Frau gemeinsam bilden ein Klima,
das die beiden verschiedenen Pole (Ansichten, Schwer-
punkte, Führungsstile) erfolgreich verbindet. Aus der
Beratungserfahrung von Frau Breuninger, besonders in
der Nachfolge von Unternehmen, mangelt es z.B.
Töchtern häufig an dem notwendigen Selbstvertrauen,
um die eigenen Stärken als gleich wichtig und Mehrwert
bringend in eine Unternehmensführung einbringen zu
können. 

s t u t t g a r t –  e r f u r t  –  b o c h u m  – p o t s d a m
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Prof. Friederike Welter untersuchte das Bild der Unter-
nehmerin in der deutschen Presse. Dabei wurde deutlich,
dass Berichte über Unternehmerinnen eher im Boulevard-
Teil als in den Wirtschaftsseiten auftauchen und deren
öffentliches Auftreten inklusive äußerer Erscheinung,
Familienbilder oder Wohnungseinrichtungen in den
Texten mehr Raum einnehmen als das Unternehmen
selbst. Ganz anders fiel die Berichterstattung über
Unternehmer aus: bei ihnen stand deren Leistung im
Unternehmen und für die Gesellschaft im Mittelpunkt. 

Frauen gründen in frauentypischen Sektoren
Das Institut für Mittelstandsforschung in Mannheim
untersuchte die Entwicklung von Unternehmerinnen.
Frauen und Männer sind in ihrer Entscheidung, ob sie
unternehmerisch tätig werden wollen, von sozialen,
gesellschaftlichen und institutionellen Faktoren beein-
flusst. Bei Frauen spielt dabei die eigene Bildung eine
weitaus größere Rolle. Auch die jeweilige familiäre
Situation stellt einen wichtigen Faktor dar: Aus Gründen
der Flexibilität und Unabhängigkeit fühlen sich Frauen
mit kleinen Kindern eher in die Selbstständigkeit gezogen
als Männer. Ein anderer wesentlicher Faktor entsteht aus
der Berufswahl: Frauen in so genannten Männerberufen
machen sich viermal häufiger selbstständig als in so
genannten Frauenberufen. Allerdings sind 73 Prozent 
der Frauen in Frauenberufen tätig. Sozialisation und
Rollenverständnis haben damit bereits einen großen
Einfluss auf die Berufswahl und somit auf das Gründungs-
verhalten – denn die so genannten Frauenberufe bieten
geringere Möglichkeiten zur Selbstständigkeit.

08
09

**

**
»Wenn man daran denkt, der Unternehmer, 
der immer nur vorwärts stürmt, das sind also wirklich Klischees …« 
Prof. Dr. Gerda Lischke, Universität Lüneburg, Fakultät II, Lüneburg
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